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WORKSHOPS
Erklärung der elementaren  Mathebegriffe und 
-symbole:
Ahmad Mahmod, Absolvent HTWK
Mathe besteht nicht nur aus Zahlen. Klammer auf, 
Klammer zu, geteilt durch … Es sind keine schweren 
Begriffe.  Aber man muss sie einmal hören, um in 
mathematischen Vorlesungen folgen zu können. In 
diesem kurzen Workshop werden die wichtigsten 
Grundbegriffe und Symbole der Mathematik erklärt. 
Hörsaal 14.30-15.30 Uhr

Interkultureller Studienalltag an deutschen Hoch-
schulen - 5 Dinge, die Sie unbedingt wissen sollten
Antje Schöne / GETS GmbH 
Bestimmt haben Sie es schon gemerkt: An deutschen 
Hochschulen sind einige Dinge anders. Lassen Sie 
uns gemeinsam einen Blick auf 5 typische kulturelle 
Besonderheiten werfen und wie sie den Alltag und 
das Studium beeinflussen. Lernen Sie das Leben an 
der Hochschule etwas besser verstehen! Sie sind 
herzlich eingeladen zu einem interaktiven Workshop 
über kulturelle Besonderheiten in Deutschland. 
N002 13.30-14.30 Uhr

Fit für die Prüfungen 
Studentenwerk Leipzig / Psychosoziale Studieren-
denberatung 
Internationale und geflüchtete Studierende stehen 
mit einem Studium in einem fremden Land vor 
vielen Herausforderungen. Hinzu können alltägliche 
Studienprobleme wie Überforderung, Aufschiebever-
halten und Prüfungsangst kommen. In diesem 
Workshop gibt die Psychosoziale Studierendenbera-
tung des Studentenwerkes Leipzig einen Überblick 
über verschiedene Lösungsstrategien und es können 
praktische Übungen gemeinsam ausprobiert werden. 
N002 16.30-17.30 Uhr

Bewerbung über uni-assist 
Universität Leipzig / Akademisches Auslandsamt 
In diesem Workshop werden wir uns die einzelnen 
Schritte der Bewerbung über uni-assist e.V. ansehen. 

Dabei klicken wir uns durch das neue Bewerbungs-
portal my.uni-assist und besprechen die Dokumente, 
die per Post einzureichen sind. Das Angebot richtet 
sich an Personen, welche ihren Schul- oder Studien-
abschluss im Ausland erworben haben und sich jetzt 
auf einen Studienplatz an einer deutschen Hoch-
schule bewerben möchten.
N003 13.30-14.30 Uhr

Wortschatz in Fachtexten 
Academic Lab / Unisprache Deutsch 
Fachtexte haben besondere Merkmale im Vergleich 
zu alltäglichen Texten. Neben Fachwörtern gibt es 
darin auch Wortschatz, der charakteristisch für die 
deutsche Wissenschaftssprache vieler Fächer ist. 
Einige solcher Ausdrücke wollen wir anhand konkre-
ter Beispiele genauer betrachten und üben.  
N003 15.30-16.30 Uhr

Tipps fürs Jobben & die Praktikumssuche
Universität Leipzig / Career Service für Internationals                                                                   
Sie möchten gern neben dem Studium Geld verdie-
nen oder ein Praktikum absolvieren? – Dann 
bekommen Sie in diesem Workshop die wichtigsten 
Informationen. Wir sprechen darüber, wie Sie eine 
Stelle oder ein Praktikum finden, wie man sich in 
Deutschland bewirbt und was Sie sonst noch 
beachten sollten.
N003 13.30-14.30 Uhr

VORTRÄGE
BAföG 
Amt für Ausbildungsförderung / Studentenwerk Leipzig
Auch Studierende der EU, Migrant*innen und 
Geflüchtete, die in Deutschland leben, können unter 
bestimmten Voraussetzungen BAföG zur Studienfi-
nanzierung erhalten. Im Vortrag informiert das 
BAföG-Amt darüber, wer BAföG erhalten kann, wie es 
beantragt wird und wie die Rückzahlung geregelt ist. 
Hörsaal 15.30-16.30 Uhr

Studienförderung durch Stipendien
Omar Chaleh / HTWK-Student und Stipendiat der 
Hans-Böckler-Stiftung 
Studienförderung durch Stipendien für internationa-
le und geflüchtete Studierende und Studieninteres-
sierte:  In dem Vortrag wird geklärt, was ein Stipen-
dium ist, welches am besten zu wem passt, wer sich 
für ein Stipendium bewerben kann und es werden 
Tipps für das Motivationsschreiben und die Bewer-
bung gegeben. Es bleibt außerdem Zeit, Fragen zu 
stellen. 
Hörsaal 17.30-18.30 Uhr
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